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1935 — 36

Am Josefitag, 19. März 1935 hielt der Unterkreis 12 des Bayer. Schützenverbandes sei—

ne Jahrestagung ab, die um halb 11 Uhr mit hl. Amt für die gefallenen und verstorbenen
Kameraden eingeleitet wurde Unter schneidigen Musikklängen zogen die Gesellschaf—
ten mit Fahnen zur Pfarrkirche hinauf. Nach diesem Totengedenken ging man an die Ta—

gesarbeit in der J ahresversammlung, die mittags 12 Uhr im Bräustüberl stattfand.

Unterkreisleiter Josef Steiner entbot den sehr zahlreich erschienenen Schützenbrüdern
herzlichen Gruß und die Versamlung gedachte durch ein kurzes Trauerschweigen der im
letzten Jahr verstorbenen Mitglieder. 25 Schützenvereine waren zur J ahresversammlung
vertreten. Schriftführer Xaver Föderl erstattete den Jahresbericht, der über große
schießsportliche Ereignisse nicht berichten konnte, der Kassenbericht von Kassier Fritz
Baeker schloß mit einem Überschuß von etwa 120 RM. Es erfolgten nun die Bekannt—
gaben wichtiger Bestimmungen, so besonders über die Annahme der Einheitssatzung
durch alle Vereine und über das Opferschießen zum Winterhilfswerk, das am kommen—
den Sonntag in allen Vereinen des Unterkreises durchzuführen ist. Jeder Schütze führt
50 Pfennig an den WHW ab. Die Einheitssatzungen werden durch den Beauftragten für
Turnen und Sport beim Bezirksamt an die Vereine hinausgegeben und sind von der je-
weiligen Generalversammlung zu genehmigen. So kommt in das ganze Schützenleben
die längst notwendige Einheit und es ist durch die Auflage der Bestätigung von Emen-
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nungen durch den Hoheitsträger der NSDAP Gewähr dafür, dass die ganze Arbeit auch
in der klaren Willensrichtung der Partei steht. Die Beratung über ein evtl. Gauschießen
war schnell erledigt, es herrschte Einmütigkeit darüber, daß auch heuer die Abhaltung
eines Gauschiessens unterbleibt.
Als Ausschußmitglied wurde in die durch den Ausschluß Zimmermann freigewordene
Stelle der Schützenbruder Nikolaus Stangl berufen. Stellvertr. Unterkreisleiter Alois
Bösl entbot allen Schützensepperln, voran dem Unterkreisleiter Steiner, der immer noch
mit gleicher Tatkraft seinen Aufgaben im Schützenwesen dient, die Namenstagswün—
sche. Dem Schriftführer und Kassier dankte der Redner für ihre Tätigkeit, und sprach
dann über die Lage des ganzen Schützenwesen im neuen Staat. Der Führer hat die Schüt-
zenvereine auch mit der künftigen Betreuung ihrer vaterländischen Aufgaben beauf-
tragt, und wir wollen auch hier treu dem Vaterland dienen und zusammenhalten in der
Erfüllung der gesetzten Aufgaben. Dem Führer brachte die Versammlung ein dreifaches
Sieg Heil aus. Es erfolgte noch die Hinausgabe der Einheitssatzungen an die Vereine
durch den Bezirksbeauftragten Hugo Schmid. Dem ganzen Beisammensein gab die mu-
sikalische Umrahmung durch die Kapelle Riedmair den Charakter einer kameradschaft—
lichen Veranstaltung. Zwischendurch wurden noch weitere Einläufe bekanntgeben, die
Schützengesellschaft .Kopfsburg hat sich aufgelöst und auch die Jungschützen Lengdorf

sind erledigt, um aber den status quo einigermassen zu erhalten, ist die Schützengesell-
schaft Gatterberg neu eingetreten. Der Unterkreis 12 besteht z.Zt. noch aus 27 Vereinen
und steht an der Mitgliederzahl im Bayer.Schützen verband so ziemlich an der Spitze.
Nachdem Wünsche &Anträge von nichts besonderem erledigt waren, schloß Herr Kreis-
leiter Steiner die Versammlung.
Der 28.April 1936 war für unseren Gau ein schwerer Schlag. Schriftführer Föderl hatte
die traurige Pflicht, allen Vereinen vom Unterkreis 12 die Trauerbotschaft zu hinter—

bringen, daß unser altbewährte Gauschützenmeister Herr Josef Steiner im Alter von fast
71 Jahren das Zeitliche gesegnet hat. Fast alle Vereine gaben unserem lb. Schützenbru—
der die letzte Ehre und 15 Fahnen senkten sich über das Grab unseres Gauführers für den
Gau Hochland des Bayer. Schützenverbandes legte Schriftleiter der Bayer. Schützen-
zeitung G.Zauner einen Kranz nieder, und gedachte dankend der vielen Verdienste, die
Steiner sich mit den Ausbau des Unterkreises 12 seit 1922 als dessen Kreissportleiter er-
worben hat. Für den Unterkreis 12 legte unser jetziger Gauleiter Herr A. Bösl mit einem
ehrenden Nachruf einen Kranz nieder und Föderl sprach mit der Kranzspende der Alt—

schützen Dorfen den Dank aus, für das unermüdliche Schaffen des Steiner, der 40 Jah—

re lang 1. Schützenmeister dieser Gesellschaft war. Und nun nahm man Abschied von
unserem toten Kreisleiter und ich kann mit Bestimmtheit versichern, daß jeder Schüt-
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zenkamerad ihm ein ehrendes Angedenken bewahren wird.

19. September Bayernabend noch besser gesagt der große Festabend der Bayer. Schüt-
zen. Der große Saal des Löwenbräukellers war wieder gefüllt bis auf den letzten Platz
und spricht dadurch schon Zeugnis was hier geboten wird. Auch von unserem Kreis war
er gut besucht, aber halt immer dieselben mit ein paar Ausnahmen. Mit dem goldenen
Prinz Alfons—Abzeichen wurden geehrt die Schützenkameraden Fenk Martin Armstorf
Bauer Georg Wolfgang Holzlechner Lengdorf und Haberland Hausmehring.
Und auch heuer habe ich wieder am Schlusse des Vereinsjahres eine Trauerbotschaft
nachzutragen. Unser Schützenbruder Georg Völkl von Golderia Schwindeg g ist mit dem
Tode abgegangen, ihn ein Ruhe sanft.
2 Jahre sind verflossen ohne daß es dem Gau möglich war, ein Preisschießen zu veran-
stalten und somit war die Tätigkeit des Gaues eine geringe.

1936 - 37

Nach einem l4j ährigen Bestehen des Unterkreises 12 hat noch keine Generalversamm—
lung einen so schwachen Besuch aufzuweisen, als am 23. August 36. Ursache vielleicht
die nicht ganz günstige Witterung und der Rückgang des Schießsportes überhaupt.

Herr Gauleiter Bösl eröffnete die Versammlung mit einer herzlichen Begrüßung der an—

wesenden Schützen und bedauerte den schwachen Besuch. Bevor Herr Gauleiter zur Ta—

gesordnung überging, gedachte er mit einem warmen Nachruf unserem verstorbenen
Gauleiter Herrn Josef Steiner sowie dem verstorbenen Schützenkarneraden Herrn Georg
Völkl als Ehrung forderte er noch ein Erheben von den Sitzen. Hierauf folgte der Jah—

resbericht des Schriftführers, der wegen der Ruhe im Schießwesen bald erledigt war. Die
geschäftliche Abwicklung unseres Herrn Kassier Fritz Baecker befriedigte alle Kame—

raden durch einen Aktivrest voll und ganz. Beide Herren wurde Dank und Entlastung er-
teilt.

Anschließend hieran gab Herr Bösl bekannt, daß er aus Gesundheitsrücksichten und we—

gen zu weiter Entfernung vom Sitz, die Führung der Unterkreisleitung nicht mehr bei-
behalten kann und deshalb die Neuwahl eines Unterkreisführers vorzunehmen sei‚ was
aber wegen der Abwesenheit von mehr als der Hälfte von allen Vereinen nicht durch-
führbar war. So mußte diese an einen späteren Termin angesetzt werden.
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Nun erging die Einladung zu dem Bayernabend und zur Beteiligung an dem Festzug
beim Oktoberfestschießen, was von den meisten anwesenden Vereinen angenommen
und auch zugesagt wurde.
Eine Änderung in der Verteilung der goldenen Prinz Alfons—Abzeichen wurde dahin vor-
genommen, daß dieselbe nichtmehr persönlich d.h. vom Unterkreisführer alleinig son—

dern vom ganzen Ausschuß des Unterkreises vorgenommen wird. Zur Erhaltung der-
selben wurden folgende Schützen vorgeschlagen: Riedmeier Karl Dorfen, Fischer An-
ton, Lappach, Haflinger Franz Obertaufkirchen, Martin Schrallhammer, Johann Erl
Oberdorfen, Unzinger Georg Stierberg.
Nachdem Wünsche & Anträge nicht mehr da waren, somit schloß die Versammlung
Punkt 5 Uhr mit einem Sieg Heil auf unseren Führer.

Der Unterkreis 12 rief am 13 .Dezember eine außerordentliche Generalversammlung ein,
die diesmal mit Ausnahme eines einzigen Vereins vollzählig erschienen waren. Mit deut-
schem Gruß Heil Hitler eröffnete Herr Bösl die Versammlung, begrüßte sämtliche Ver—

eine herzlichst und freute sich sichtlich, was er auch zum Ausdruck brachte über das
vollzählige Erscheinen.
Seine Rede führte bald zum Hauptthema über, wegen Neuwahl eines Unterkreisführers.
Wegen der günstig geographischen Lage die Dorfen inne hat, so wurde der Sitz dessel—

ben anerkannt und vom Unterkreisführer Bösl mit Bestimmtheit betont, daß der Unter—

kreisführer nur in Dorfen sein kann. Nach einigem Hin und Herr brachte der Schütze Fö-
derl den Vorschlag, daß Herr Albert Bachmayer, welcher geschäftlich verhindert war,
die geeignete Persönlichkeit wäre. Man ging diesem Vorschlag ein und ernannte ihn zum
Unterkreisführer. Herr Bachmayer übernahm diese Bürde in liebenswürdiger Weise. Ich
habe es dem Gau Hochland angezeigt und wurde auch von dort anerkannt.
In Punkt 2 wurde beschloßen, die kommende Frühj ahrsversammlung am Josefitag ab-
zuhalten, der ein Kirchenzug mit Musik vorausgehen soll, was auch allgemein ange-
nommen wurde. Es wurden noch einige Meinungen ausgetauscht, worauf dann der 2.

Unterkreisführer Herr Bösl mit einem 3 fachen Schuß Heil die Versammlung als ge—

schlossen erklärte.
Sonntag 21. März 37 vormittags 10 Uhr wurde am unteren Markt beim J akobmayer zum
Kirchenzug aufgestellt um den Trauergottesdienst für unsere gefallenen und verstorbe-
nen Mitglieder beizuwohnen.
Es war ein herrlicher, stattlicher Zug mit schönen, hübschen Schützenfahnen der unter
schneidigen Musikklängen dahinzo g. Nach dem Totengedenken wurde um 1/2 1 Uhr zur
Frühjahrsversammlung angetreten.
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Unterkreisführer II Herr Bösl hielt eine Vorsprache, wobei er den neuen Unterkreisfüh—
rer Herrn Albert Bachmayer ankündigte. Dieser eröffnete mit dem deutschen Gruß die
Versammlung. In erster Linie wurden die Pflichten eines jeden Vereins bekanntgegeben,
sowie die übrigen Einläufe vom Gau Hochland. Statt Verbandskarten die alljährig zur
Ausgabe kamen, werden in Zukunft Schießbücher verteilt. Nach dem all die vielen
Fragen geklärt waren, konnte um 3 Uhr die Versammlung geschlossen werden.

Zum Jahresschluß habe ich noch eine Trauernachricht zu unterbreiten, nämlich Herr J o—

hann Brandl von Hausmehring hat das Zeitliche gesegnet. Die Witfrau dessen hat 100
M Sterbeprämie erhalten. Mit einem Sieg Heil auf den Führer schließe ich das Vereins-
jahr

1937 — 38

Am 26. September 1937 hielt Unterkreis Dorfen im Bräustüberl seine Jahreshauptver-
sammlung ab, welche vom Unterkreisführer, Herrn Albert Bachmayer Punkt 4 Uhr mit
dem deutschen Gruß eröffnet wurde.
Er begrüßte alle anwesenden herzlichst und ging dann zur Tagesordnung über.
Schriftführer Föderl brachte den Jahresbericht, stellte aber vorher die Anwesenheit der
Vereine fest, wobei sich zeigte, daß noch 3 Vereine fehlten, wovon aber 2 Vereine spä-
ter noch nach kamen. Nach Ablesen des Jahresberichts trat der Kassenführer Herr Fritz
Baecker auf, wobei uns der Herr Kassier mitteilte, daß Einnahmen für die Kasse selbst
keine mehr gemacht werden dürfen. (Wahrscheinlich um unseren Herrn Kassier vor Ar—

beit zu schonen)

Herr Unterkreisleiter dankte beiden Herren für ihre Mühe und erteilte Entlastung. Herr
Bachmayer gab hierauf die Einläufe bekannt, voran das Oktoberfestschießen, Bayern-
abend und Schützenzug. Auch hierin macht sich ein Abflauen unseres Sportes
bemerkbar. '

Die neue Einteilung unseres Gaus heißt jetzt Kreis 3 Chiemsee, Unterkreis Dorfen. Dann
wurde bekannt gemacht, dass nur mehr 3 Stück Prinz Alfonszeichen gewährt werden.
Indem die Herren Schützenmeister die Meistarbeit haben, somit wurde vom Ausschuß
angeordnet, dieselben der Reihenfolge nach vorzumerken. Das Einkassieren der
Schießbücher ging zäh weil es noch zu neu ist, wird aber bestimmt in Zukunft glatt vor
sich gehen. Unterkreisführer-Stellvertreter Herr Bösl gedachte den Arbeiten des
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Ausschußes und dankte im Namen aller anwesenden. Mit einem 3fachen Sieg Heil auf
den Führer schloß er seine Aussprache. Als letzten Einlauf brachte Herr Bachmayer das
von oben der Wunsch besteht, es möge jeder Verein eine Wehrmannsbüchse anschaffen
und ich glaube bestimmt, dass dies später zur Pflicht gemacht wird.

Nachdem Wünsche & Anträge nicht mehr vorhanden waren, schloß Herr Unterkreis—
führer die Versammlung.

Der Bayernabend war diesmal schwach besucht und wie gewöhnlich von immer den-
selben. Dasselbe gilt auch für den Schützenzug und respektiere diese Vereine groß, die
diese alte Tradition noch festhalten.

Als Trauernachricht habe ich zu bringen, daß in diesem Jahr mit dem Tode ein langj ähri-
ges Mitglied, Herr Paul Schmid aus Dorfen das Zeitliche gesegnet hat.

mit Heil Hitler
Xaver Föderl

Schriftführer


























